
Lohnes. 
— August Tünge und Frau erhielten 

var einigen Tagen den Besuch ihrer ini 
Westen wahnhaften Tochter 

—- Vieh zur Weide angenommen auf 
John Linde-US Fami, östlich von der 
Stadt. E. H. Sundertneier. 

— Im Dienstag erhielt Kontraktor 
Litichke die Trauernachricht oon Deutsch- 
land, daß ferne Mutter gestorben fei. 
Sie war 83 Jahre alt. 

—- hadtJhr unsere Auswahl von 

eleganten Mönnerichuhen schon gesehen- 
Wenn nicht, kommt herein. 

Die Glode Enthusng 
— Dr. Jred. Gülzow non Damie- 

drog war Anfangs der Wache in der 
Stadt und stattete auch unserer Oisiee 
einen angenehmen Besuch ad. 

— Dr. Iris Nohrdaeh von Shelton 
weilte am Dienstag in Grund Island 
und deponirte während feiner Anwesen- 
heit auch beim Zeitungstnensehen feinen 
Ost-tut Gehet hin und thuet desglei- 
chen! 

— Troh all’ und allem was Jemand 
Euch sagen mag, wir find hier um 
ZU bleiben und wollen Ente Kund- 
schafL Hier wird Deutsch gesprochen. 
Kommt-herein und fehet uns. 

Die Glode Clothing Co. 

—- Samstag Morgen hatten wir ein 
ziemlich starkes Gewitter mit etwas Re- 
gen. Abends gal« wieder eine Kleinig- 
seit und Sonntag iah’s den ganzen Tag 
regmtifch ans, doch Illes in Allein war 

es kaum genug um nur den Staub zu le- 
gen. 

— Iris Steht- und Familie, welche 
kürzlich nach mehrjiihrigeai Aufenthalt 
in Caliiarnien non dort zurückkehrten 
und die letzte Zeit biet weilten. sind fest. 
nach Bennetts Jan-a, abgereisi, iva sieF 
ihr zukünftigei heim aufzuschlagen ge- 
denken. 

—- snzeigr.car Na. s nan Campbell 
Brei-. Zirkus mar am Dienstag in der 
Stadt, um das Publikum hier daran zu 
erinnern, das nächsten Dienstag den 28. 
April der große Tag isi an welchem diese 
graßartige Schausiellung hier Vorstel- 
lungen gelten wird- 

— Fred Wright uan Madifon war 

Samstag und Sonntag in der Stadt um 

sich hier wieder einmal umzusetzen und 
feine Mutter zu ermatten, welche non 

Nei- Yark hier durchkam auf der Reise 
nach North Platte. Bekanntlich starb 
Fred Wright Sr. kürzlich irn Osten. 

—- Uniere neue Telephangesellschaft 
hatte varaeftern eine Versammlung und 
upllendete ihre Organisation. Das Ka- 
pital ist jept aui 850 000 erhöht worden 
und die Jnlarpnration ift jetzt gemacht- 
Jn kurzer Zeit sollen die Arbeiten für 
Anlage der Untergrund- Leitungen in In- 
griff genommen werden und ermattet 
man bis Beginn des nächsten Winters 
die Konstruktion beendet zu haben. 

—- Eiu Arbeiter der U. P. Shnps, 
der seinen Namen als Jahn Dne angah, 
der jedoch sahsichetnlich charleg Sniith 
heißt, übertrat am Dienstag die Verord- 
nung, welche das Bieyelefahren aui den 
Seitenmegen verbietet, trppdem die 
Straßen fest gewiß gut sind. Dabei 
III-seelis- «I- site Elsas-&#39;s Meinst-I send 

dachte man erst, das Kind set fchwer ver- 

letzt, was glücklicher Weile nicht der Fall 
war. Polizeirichter Garn gab Smith 
die höchste zulässige Strafe, nämlich Ils- 
und Kosten 

— Untrügtiche Beweise dafür, daß 
der frühere Trsdler Janus Rubin-&#39; n 

hier ein Liedshedler war (waran über-. 
gena nie Jemand zweifelte) fand man 

porgeftern tm Bafentent des Gebäudes 
welches Rodinjan früher inne hatte und 
in welchem sich jetzt die Keysiane Gracery 
befindet. Jn deinGrund des Bafenients, 
etwas rnit Sand überdeckt, fand cnan 

eine Kiste niit acht Bäumen, welche na- 

türlich durch das jahrelange in der Erde- 
liegen laft gänzlich verdarben waren. 

Ferner fand aian nach zwei in den Grund 
gegradene Fässer, die jedenfalls auch 
zum Versteck gesichlener Sachen dennht 
wurden. 

—- Mantag Morgen stand Charleg 
Schuly var dein Palizeirichter unter der 
Anklage, sich nnansiandiaer Redensar- 
ten bedient zu haben nnd zwar in Gegen- 
wart vonDarnetr. Es geschah dies in 
Danks Bark. Richter Garn bestrafte 
Schutt atn 025 und Kasten, erließ ihr-n 
jedoch 010 der Strafe unter der Bedin- 
gung, daß er die Damen nin Entfchnldis 
sang ditee nnd Bessernn verspreche, 
was geschah. Solche Ver aftungen we-« 
gen nnanftändiaen Betragens fasten 
öfter Iesiacht werden« mn gewissen Leu- 
ten etwas desseres Benehmen beizubrin- 
gen wenn sie sich an öffentlichen Plänen 
MIC- 

Jrn Ilter san 77 Jahren starb in 
der Nacht san Dienstag anf Mittwoch 
he. Elans Lahann nach etwa Cato-at- 
W Innkdett ise haafe feines Seh- 
ses IMM, III M M Ism- 
fett einsa- Kit weilte Laden- Iae in 
Halsteiy atfchland geb-ten nnd kan- 
ät Im nach Interlsa. Er betrieb die 
M nach eine Neide san Jahren 
S »dann is Ue M. It M- 

—- Freunb Insttft Ries ist ein viel-l 
beichsfti terIIann Iiefer Tage. Nicht 
nur itn zauhanbsert hat er alle hätte 
voll zu thun. sondern auth int Mist-b- 
leitergefthäit bläht fein Weisen, und weil l 
die von ihtn geführten Apparate sich in 
her Stunde der Gefahr slg zunerlilffiq 
erweisen, stehen biefelben ftark in Nath- 
sroge. Erst biefer erhielt er eine Anzahl 
Bestellungen für Blihubleiter, u. I. non 

( 
Counetlrnann Rich. thring für fein ; 
neues Wohnhous, fvsie von unserein! 
herausgeben J. P. Winbalph, für def- 
fen Stallgebäudr. 

— Sondermnnn bat ioeben eine Car- 
labung Möbel erhalten unb dürften Euch 
einige Preife interefsiren zu benen sie ver- 

kauft werden: Eiferne Bettstellen von 

82.50auftparti;Kiithenfthränke pokus-TM 
aufwärts, ivnsi .4.75; große Schriinke 
its» o, früher scho; Insziehtifche von 

I4. 0 suftsärtsz Leinenfchränke zn Zö.00; 
Schlafzintrnerguruituren stored Spie- 
gel) zu b16.00 unb bessere zu verhält- 
nißtniißigen Preifen. Ihr könnt nirgends 
billiger kaufen, outh nitht in öftlichen 
Städten. Bei Einksufen hier fpart Jhr 
an der Frucht und die Suchen find gera- 
de fo billig als im Osten, weshalb Jhr 
von been jetzigen Lager Eure Eintiiufe 
besorgen solltet- 

— Arn Samstag ftarb zu Lincoln 
Pr. Lucius W. Daywoob nach mehrmo- 
natlicher Krankheit im Alter von 75 
Jahren. Daywoob war in Tvtvnfenb, 
Vermont, geboren, verheirathete sich in 
1850 mit FrL Lauife Sntith unb lebte 
eine Zeit lang in Vermont und Massa- 
chusetts, dann in Clarksville. Mo» um 

in 1885 nach Grund Jslanb zu kont- 
tnen. Jnr Februar 1899 starb Frau 
Dahsoob unb darauf verzog der Witt- 
wer in Begleitung ber einzigen Tochter, 
Irl. Lum, unb einer auberen Vers-anb- 
e-- L---- Ihn-- s-----h --·I- obs-sc- 

mp sie bis jebt lebten. Das Begräbniß 
sand hier tn Grand Island lepten Sonn- 
tag Nachmittag statt. Fel. Luen uad 
Frau pahmood reisten mieder nach ihrer 
iehigeu heimath Lincoln. 

—- Das ,Schlih Cose« an Ost ster 
Straße murde am Samstag eröffnet und 
that ziemlich gute Geschäfte, trohdem 
die Einrichtung noch nicht ganz vollendet 
ist. Es ist an der Zeit, daß wir einen 
anberen erster Masse Restaurant erhiel- 
ten mas schon längst hätte der Fall sein 
sollen, denn das «Vienna« dachte es sei 
»tbo only pobbls on obs beseli« und 
sehr oft führte das Publikum Klage. 
Jeyt giebt’S Konkurrenz und sag Publi- 
kum kann sich nur Glück dazu wünschen 
Uebrigens wurde bereits kürzlich noch 
ein neues Restaurant an West Ster 

Straße, neben Theodor Schaumannks 
zukünftigem Saloon eröffnet und soll so- 
weit ziemlich Zufriedenheit geben. Das 
»Vineta« kann jeyt singen »die goldenens 
Tage oon sranjuez sind nun vorüber.« 

Vormagen-. 
Allen lieben Nachbarn und Freunden 

welche uns nährend der lebten Krank- 
heit und nach dem sbleben unseres ge- 
liebten Gatten und Vaters Christian 
Reher so hültreich mit Rath und That! 
zur Seite standen, sowie Allen, melchej 
dein Verstorbenen des Geleite rur leyten » 

Ruhestätte gaben, den Mitgliedern der 
harmony Loqe 37 s. Q. U. W» des- 
gleichen auch sitr die reichen Blumenstreu- 
den sprechen mir hiermit unseren innigst- 
gesühlten Dank aus« 

Frau Christine Neher 
u n d K i n b e r· 

Einige Worte 
—f ük —- 

Canipbet Stirn-. Züan 
Campbell Bros. hatten ihren »Eröff- 

nnngdtag« atn lepten Sonnabend nnd 
unterhielten nnd belustigten das größte 
Publikum das fich jemals in der Stadt 
Fairhnry nnter einem Canvaszelt ver- 

famntelte. Sie bekamen in jeder hin- 
sicht die beste Schansiellnng zu fehen die- 
sieh hier praduzirte. Ihre Tournee durchs 
das Land wird non ihren vielen hiesigen1 
Freunden nrit größte-n Interesse verfolgt 
werde-, und nächsten November, Denn 
die Kapelle den heimkehrinarfih der 
Camphell Bros. spielt, wird ihnen Il- 
len, dein VabysElephanten fawohl sie 
den großen nnd kleinen Affen ein herz- 
liches Million-sen zu Theil werden. 
Ihr Zug non 20 Waggons bietet eineni 
fihsnen Anblick; er durchqnert das ganzes 
Land nnd ifi eine großartige Nella-ne ! 

für Iairhnry. Ei ifi der Wiran der 
Sehr-. CampdelL ihren Freunden in 
Fairdurh dar-h die Times ihren innigsten 
Dank auseime für den generifen 
»Seid-aff« den fi- ihreur Zirkis hei 
crdffnunsg der Saifon non non gehen, 
nnd hoffen fle, Alle wieder degrsßen zn 
können bei Schluß der Saifon. —- 

Tiinres, Fairbank, Neb» Samstag lo. 
Mai 1902. 

» » 
J- crand Jsland asn Dienstag 28. ; 

April 1903. Einzige große Schar-fiel« 
lang welche diefes Jahr hierher kannst. s 

Sehet die große freie Straßenpsaradr. » 

r- 
c— 

—- Jos. Oendernrenn arbeitet 
bereits ett längerer Zeit mit aller Nacht 
fitr die Vorbereitungen In der grosartis 
gen Konvention der Letchenheftetter. wel- 
che hier vorn I. dis U. Juni flottfinden 
wird. Ille sersaininlungsöotal ist die 
Liederkrnnzhalle gewählt worden. Die 
Conoention ·foll die beste je ahgehaltene 
werden und sollen nicht nur Gefchöfte er- 

ledigt, sondern auch ein Theil der Zeit 
dem Vergnügen gewidmet werden, weg- 

halh Viele ihre Frauen mitzubringen ge- 
denken. Wie wir vernehmen, fteht auch 
ein großartiges Picnic auf dem Pro- 
gramm, wozu die Zeit auf alle Fälle die 

günstigfte ist die man wählen könnte. 
So viel ist sicher, Freund Sonderinann 
macht die größten Anstrengungem um 

die zu erwartenden Säfte gut zu unter- 

halten so daß sie ftch in Grand Jslond 
wohl fiihlen werden- 

date-bewohan 
Um Fuße des M us hohen 

Glerschbergez in romantif r Gegend 
des nördlichen Böhmeni ift eine vert- 
table, wohlausmöblirte Wohnung-von 
mehreren Zimmern mit Zubehör in die 
Felswand eingehauen. Sie wird feit 
1826, als das »Halte-« von dem Sage-—- 
schmied Bebm »erbaui« wurde, von 

dieser Familie und ihren Nachkommen 
bewohnt. Behm zog mit seiner jungen 
Frau ein, die ihm nicht weniger als 
zwölf Kinder schenkte. Mit der Zeit 
wuchsen in Folge dessen auch die 
Räume; drei große Zimmer meißelte 
Behm miihselig in das harte Gestein; 
er schaffte große Truhen für Wäsche 
und Kleiderzeug an, baute einen Bart 
ofen, grub feinen, gutbezahlten Töpfer- 
sand und fühlte sich in feinem «Grund- 
stück« ganz behaglich. Jetzt wird die 
höhle von den beiden noch am Leben 
befindlichen Töchtern Behm5, die die 
THE-is« ais-h Has- Tisfnin ZZMTÄQZOOII 

haben bewohnt Beide wollen auch da, 
too sie geboren sind sterben. Die Höhle 
hat Thürverschluß und epheiiumtantte 
Fenster. 

Der löst bat Nikel-few 

,Uniere Einbildung spielt, was das? 
Nysiertsfe und Ungewohnte anbelangt, 
immer eine wichtige Rolle. Die besie 
Illustration dafür finden wir in den po- 
pulären Jdeen über die Natur des 
Krebsleidens nnd seine Behandlung- 
Wir könnten kaum eine bessere Einlei- 
tung zu nachstehendern Falle sinden als 
tin-stehende Worte des verstorbenen Pro- 
fesssrs Christian Fengen einst ein her- 
vorragender Operatear und mediriniicher 
Schriftsteller. Der folgende Brief des 
Herrn Paftor G. J. Müller in Partitu- 
taivney Pa» an den Eigenthümer von 

Forni’s Alpenkrüuter Blutbeleder be- 
zieht sich zum Theil auf Verstehe-wes 
Pasior Müller schreibt: «Piinrfutaw- 
neh, Pa» s. Dez. 1902. Geehrter 
here Dotter! Frau Wittchorek hat mich 
ertucht, Jhnen Näheres darüber mitzu- 
theilen, wie sie zum Gebrauche Jhrer 
Medizin gekommen ist nnd welchen 
Nuyen sie ihr gebracht hat. 

Vor etwa 7 Jahren war sie sehr lei- 
dend, hatte fchreckiiches Reisen im Leibe 
nnd furchtbare Schmerzen auiznsiehem 
Was immer der Arzt ihr gab.«fchasste 
nur zeitweilige Lindernng Die furcht- 
baren Schmerzen, die ihr den Leib zer- 
reißen wollten, kamen immer wieder, 
wenn sie auch mitanter etliche Tase Ruhe 
hatte. Der Arzt erklärte ihr schließlich, 
sie habe einen Tumor und müsse operirt 

werden, eher würde ei nicht besser mit 
ihr werden. Nach langem Zögern ver- 

Isiand sie sich endlich dazu, sich einer 

jOperation zu unterziehen. Sie wurde 
in das hiesige Hoipital gebracht und man 

lössnete sie um ten Tumor zu entfernen. 
aoer siehe on, oie aerzre errinrien mag 

sie sandm für Liebc, den sie nicht zu 
entfer« n wagte-i Sie nähten sie mie- 
der zu und erklärten, daß sie höchstens 
noch II Wochen leben würde. Als die 
Wunde zugeheilt war, ließ sie sich wie- 
der nach hause bringen. Es ging et- 
was besser, aber die alten Leiden kehrten 
immer siedet Da sie leidend blieb, 
aber doch nicht starb, mie die setzte pro- 
phezeit hatten, so rieth ich ihr, doch ein- 
mal FornW slpenlrtluter Blutbelebet 

zua oetsucheo, da dteses Mittel schon Vie- 
olsen hätte Sie ließ sich ein Pro- die-ist« n kommen und gebrauchte die 

Medizin noch Vorschrift. Sie rourde 
zusehens besser, bekam wieder guten sp- 
petit und ersiqute dermaßen, daß sie den 
weiten Iirchgang von 3 Meilen bald 
wieder zurücklegen konnte und seitdem 
selten in unserem Gottesdiensie (alle2 
Wochen) gefehlt hat. Als das Probe- 
listchen verbraucht mar, ließ sie sich eine 
große Kiste des Blutdeleders kommen 
und hält seitdem diese Medizin speziell 
für ihren eigenen Gebrauch Sie ist 
schau eine ältere Frau, die wohl bald an 

die 60 kommt. Sie ist seht recht gesund 
nnd mag noch lange leben, obsohl es im 
Februar oder März 7 Jahre wird, daß 
ihr die Ilerzie nur noch 3 Wochen zu le- 
ben gegeben hatten. 

Die Frage drängt sich nun unwillkür- 
lich in den Vordergrund: hatte die Frau 
ein Krebsleideni — heilte Forni’i Il- 
penlräuter Blutbeleber diese krankheitJ 
—- Oder aber, toar die Diagnoie der 
setzte eine sslsche. Wurde in diesem 
Hase der Gistsiosi durch den Gebrauch 
des Blutbelebers aus dem Körper ent- 
fernt, und in Folge des Gebrauchs des 
Mittels neues reichei Blut und neue Le- 
den-kraft gelchasseni —- Das lehtere 
scheint mir die einzige richtige Lösung 
M its-M 
zu habet-. M- sur dnr Wissen- 
Ion oerkaust Im Kunst sen- 
dennusichandr. haup, its 
—114 so. Hof-e soe» E ieqo, Jll. 

Enden und Uehklgsleibset 
von elegantea Glaubt-abschn- 
ben, ausgezeichnete Burgwin- 
wenn Ihr Eure Nummer sin- 
det, wekih von 8100 bssz 
It LI-, um auszutänmen 

48k 
das Pack 

Volles, get-leichtes Das-bruch- 
Wg in gewükfeltem Muskel-, 
rathe Konte, Yo» ... sc 

Indien Head Mitglim wetth 
73c m. .6k 

Peopetell Mklls ungeblcichte 
Mut-im Vetttüchek, 72190, 
m »b, -«)c, jedt ...... Ist 

Domestics undWa zeugc 
—-—. -—-—— 

Gesunder samt und still, 
einfach weiß oder fakbigek Grund, : 

mit hübschen Dresden oder »So-all« z 
Mustem, wekth läc, zu. .... ILZC z 

l 

Zinses-Uria- Its-heut ; 
und May-ad Tuch, alle die neuesten j 
1903 Muster und Zacken, ein präch- c tiqeg Fabrikat für Kleides- nnd Sbist s 

Wasftg, wes-h ch unser Verwqu I 
pkng.........12chi 

soeben-m haust 
in allen den neuen gestreiftm Effekten, 
in starker Nachfrage iüt Wams und 
Kleider, eine schöne Auswahl von 
hübschen Muster-i, cvekth leze Bek- 
kaufspreiö l0c 

Reise KleidktsskuscwmQ doppdt Pfui-eh ein- 

fache sowie »cocded« Effekte, kannt, müsqu Its-d 

quibs, werth He zu .....I0c 

Ocsc SchsikscusssushOmQ sue Größen Kanns-, 

wenh7c,zu................ »ic! 
· 

Reue Kleider Betrat-h doppelt gesunke, neues-e 

Farbe-h wenh loc, zu...... .. ......6l-zc 

sein denkst-e invigoblaue sehr-alte Klei- 
der-easy wer-h sc York-, zu .. .. .......3;Hc 

I Zwillich. 
Jhr besser untersucht die Matratzen und 

s- seht zu ob sie dieses Frühjahr einen neuen Ueber- 
zug gebrauchen Unser Zwillich wird Euch zu- 
friedenstellen. 

I Einiuch blau und weiß gestreisier Stroh Zwillich, per 
; Yacd zu ..,8c 9c und ice 
k Chiqu blau und weiß gestreift-r Feder-Zwillich, per Ysrd 
; zu ...................... tszHtz Use und Ist 
; Fertiggeknachte Kissenbrzüge, Größe 42186 ZollsedeV .10e 

Fertiggeknuchte Betthken, Größe 72190 Zoll ....... sksr 
—.» —..-»..·.-— ..- —- .-»-. ---..--.--.-.—-..--- 

Polenta Dimitie5, 

Schottische LawnS 

schwarz, weiß und alle Farben, in Streier 
und geblümt, werth 10c, pro Yard ......... 7y2c 

für neue Sommerkleider und Waists, hüb- 
- sche Muster, werth sc, per Yard ............ 5c 

H e n te ist ber lebte Tag der Anwe- s 
mitzer des Präsidenten im Yellowstones 
Pan und findet die Eckstelnlegung des ; 
neuen Eingangs an der Narbgrenze des 
Parks statt, zu welcher er die an ihn ers-« 
gangene Einladung angenommen bat. 

Vlitzabletter. 
Es naht jetzt wieder die Zeit der Ge- Z 

; witterstürme und da ist es für jeden; 
Bau-Unter ein beruhigenbes Gefühl, » 

wenn er weiß baß seine Gebäude mits 
guten Bliyableitern versehen sind. Wer 
beabsichtigt, sich Blihnbletter anzuschaf- 
sen, sollte sich nn August Nieß, gerate 
est über bie Straße vom SübseitesSchub 
gebaube, wenden; berselbe bat bie allei- 

Ibeften Apparate, stellt sie selber aus und 

sgarantirt seine srbei ’- 

Dttt nah des-n u. streitet Its» 
mit einem Zuschlag Inn 02.00 nls Mit- i 
gliebschsttsgebllbtz gelegentlich der ishr-. 
lichen Versammlung ber National sfbus J 
cational Association Tieren über biel 
Nickel Plate Noah find zum Beitr-ists 
vom Z. bis 5. Juli incl» gültig sllr Rück- 
lehr vom 8.--12. Juli incl., obne daß 
rg nöthig ist sie beim »Joint Agent« zus 
beponiren. Eine Zuschlagsgliltiglettg2 I bauer sur Rückkehr nicht später wie bit- 
zmu 1 September kann ern-irrt werden 
indem mnn ben Retaurbillettbeil beim; 
«Jolnt Agent« mit einer Erekutionsge-.j 
bübr von 50c deponirt. Unübertressli-«J 
eher Zugbienst und ausgezeichnete Speise- I 
waggonmablgeiten nach dem nmerikanii 1 

schen Clubplan, rangirenb im Preise san 
Ast bis 211 II.00 Oliv-In s is cis-O- 

Schreibt an Juba Y. Col-hun, General- l 
use-m 113 Ida-us St» Zimmer 298, 
Schiequ bezüglich Abfaskttgeit bek Züge 
von There-ge sowie wegen anderen Einzel- 
heiter-. 

E. UAKOKWOKTE, 
I- III m M MIC- 
.1MM« M- 

Æfctt 

LKeOisanwalt Z Bot-er 
j sey-un satmmeyksheems i- 

desefOlUI III Insekt-a- 

Die auchiotgende ist tue cis-ist und II- 
OOIIUO emeuette Liste 

i Dermihter Erben 
und allein Eigenthum von H. Matckwmh. 

Um beten Mißbrauch und den Verlust der 
Ethichufchasi zu verbindet-h wende man sich 
nur un H. Mars-ums der alle Zumutung 
über die betreffende Erbschaft geben kame. 
segnet geb stumm-um sales-« Quinte«-II Bes- 
käm-et obs-m Innre-I use Her-eu- Otto 
Stelle R solang aus Diese-du« stunk-se 
Zehn-It tschi-W Bd- ns dessem sue Yske the-g bei 

thun kei us cis-Wem Masse-. seitwan ß II It Ists Cletus- 
keIu-, Sul, ksuifr. sag-is Damm-, cui-Use und 

san-eh- sus Ssmzetum un- . den m « sc me II e Musik sm- as weis-. 
G 

tos- II sue Je mit-. 

SOLO-Muth echt Julin uus bitte-sitts- 

rosss m- Iemtu sum- m Quoten-es Mk Ida-, heute III Jota-u Museum sue 

Ess- lse Ist-te U- ese cui cu 

E u:I.uT-OCII Ida-In platten-ed stets- su- 

,I:ueie set-ed 

Wpstm IWK" Ase-; 
I- 

EKOFIIS M 

t- 

III-i Musqu « Z Stie- III Z esse. s 

C 

ch verkanfe meem « 
ch oetknufe kind- Eigenthum 
ch schreibe Neum- nnd Vlies-Versicherung, 
ch schreibe Cyclone-, Tswnadu und Windstutm-Vetsicheutng, 
Ö nennntle -;as--i«in1esbecs und mache eine Spexialilät von Faun-Versicherung; 

wenn Ihr nun eine Fakmanleihe oder eine VetsichetungssPolice wünscht, wird es sich «" 

fü- CWch vessbten bet mir two-zusprechen, ehe Jhk fo etwas perfect macht. 

OEAS- ROBE- 
Oisicc übei Dem Nelbcn pktont Schuhladen im Michelfon Block mitM.T. Gaclonn 

cqe Leim-in oeeth ezel and Johann Wenig aus Bett 
en Ohms- eae Bot mühte-L 

soffen-nis. Fofes sag rat-biet 
stets-, B Oele- csafiqv Ins k-««smdutg. 
staue, set-en sue dom. 
Ins em. Muth qeb Göy use Iemmegm ts- Endo-tm 
III- sinth Geben set Rast-steno- IIL LI. 
stehet-. Idee-se Indem-n Meers Friedrich and JIM 

Miets- ssed fee-denken 
set-e, Michael III des-is Im Den-unt 
tiefem koste Idqu sue Ieise-est 
sssphess, ehe-II duldet- sse Senkt-de. 
siedet-, c« IIICepeIerIkaehcew 
tsf O. Ists Beiseite est III-W. 
ke- Idee-Ins use Ochs-setz 
Uh. Jedes-es us pnqeuteld. 
see-um« sichs-l esse keck-now Mutes-DIE ehe-to Of heis- sss Vielesell 
senden, Imp te sue Neues-eint 
Deut-see- COMUII Hin-ed tat Mund-tu 
Reisen Ists steh »O Indessen-. 
stiegst-, sagt-Ins- oets Zeichen-klu- ssd mass-c- 

vesed Ast-der nieset-lich ne Rev Jst-c ne Its-a- 
ussehen-. sey-zins- ad tonm- sye See-»F Ruck, Usulme sub-ne geb Msffls ee tue trage-. 
Hist-f. Jesusqu used Idol. III hs use-. 
Insek. Tale-d Goumed Its Cis-demsel. 
sie-her Its-z JcH aus Ins-Bord Male Mike-see Este-h III-s Idee-die sue lutes-. [ JEJ 
WI- Fuch Ohms-. Its-I and tosend cui sehne. 
Sei-below Valenti- eai Sense-. 
Wi. demnä- sldm sue states-edl- 
Gcstidh Friedrich am Säbel-dems- 
Sevsttev. Eseeemio set-d Veso-, Ia Isol- Ver-os, 

Jus-, sur Les-how veuh Glas-( in Lauf-some, so» 
est Heime-es- 

öchemj ehe-m satt ans- stosezbsc 
steuer-, Abend sue hin-men- med KLEMM-nun Neube- 

eise sag Oder-et ach. 
edeln-Im ils-Up- okqb aus «-Inaltngen. 
Ida-du« end-aus« stos, yet-meh, Ists-!- Fuernch mib 

Isibimee Jss öchwiesetdmgeis 
Scheust-« teil Atome-ird- Kmdelas Jesus-, Chr-fett- 

Gmloh asd Nun zum-se ans Denn-als- 
Scheasm Die un sue Gan- ea- 
Sosaeqeu, Adern sue Its-rechten 
Sitze-, see-seid Ist Oele-es 
essen· Ost-O sind-M sie-U one Ladung-last 
sucht-, Mutes us Nie-Meu- Esssulex Gen Peter at Ins tot-at I s. 
Ins-, Indes- lati es- see-es- 
IeiQtey Zehe-s III I »Ah-tiefs- 
sosielen Missi- Iud ehe-I Ism- Isa thust-ges 
Ists. silhels III III risses- 
sesdeeoeh, suchet-I one Epidem- 
sielsiti, Muts del-sieh III Ists-steckt 
seli, its-I Getos-tue Mäuse-Im fes i- eile-ei 
Ils, Mel- III Gesell-. lud. Dis-. 
ist-ersah IMII use Jede-see III Osm- 

Uan wende sich direkt an 

Heut-. Maeckwottb, 
532 u. M Vine situie, 

Einem-um Ohio- 
weleßet gern weiteren Auifyluß ertheilt. 

sent-« Hob-um Jakob aus Usquan 

sacht eine steife 
über die Nickel Plan Noah und laßt 
Euch von ihrer vorne-Neben Dienstlei- 
stung »sbee3engea. Ysliche Efeu-eß- 
Durchzllse zwischen Chieitgsth Ist-pay 
sinds-y, Festes-h Geie, Basses-h New 

prt City mel- Bosioa. Umeriksnifche 
lubmthzeitem esagieeud ins Preise von 

35e bis 01.00, werden in den« Speise- 
Dsseu dee thel Plan weit-U ebenso s 

II um. sit-Ie- fleis sie niedrisstem 
Lein übermäßiger Jehepkeis euf irgend 
einem Zu? der Rickel Plate Hah- berech- 
aet. Eh esse Denn her-essen Ste- 
asd dte Ise. ciiy Ticket Visiten Ul 
Ida-II Sie. and Indttmänm Ist-et. 
sehn Y. Eil-dem Gesenlasent, 118 
Mc Ste» Zimmer We, Chiusi-. 

III-— 

W Im Its Oe. Ins m 
IM. 

Bu- s. bis so. heil Mi. see-kaut die 
III- erset- stiegst ums 

est-neu wie-Z Mo Eiäxe Men- 
-. »- 

wartet-Gericht 
stand Ist-in. 

Weiten wer-Zu .............. 48 
Even » .............. III-IV 

fer.... « ........ its-IF og en.. ............... :«.. 
Oe te » .............. : Es» 
Kartoffeln, ................... 20 

eu per Tonne ............... 3.50 Un 
urter »Im- LW ........... ... 14 

Eier-. per Deut-. .................. 10 &#39; 

ühner, per s- ............. R 
weine .pt-o 100 Pfd ...... 6 M. O 

Schlachtvieh » » ...... s 50 
Milbe- fette pro Zik. 4 

Øn ef- eFesIckh W III. 
c secateur unt festlich- Heil-Leutchen 

stllgemetnen Despite-L 
speztslttetest Ieise-teilen uns cseestiaer. s« 

Königen txt-ruhten Apparat tm Wehmut-« f cov sonst-« stmmm Deo-. Z« 

50 Dollnrs pro Monat 
".t set .«I! Jste seltene Esel-then n JZI einen schönen 

Vers-»nur W nnchen Lchtckt ( un III-rette spiean tin 
ennue namean tue Ort-hätt m eheltch, ietbstäadu. feucht une- psitend für Männer und Frauen such til-Ink- 

ene- Iann otelr Fahre lang betet-den werden· Gr- 
tchsttstenntnts ern-e graste-» Instqu Ist nicht astbtg, nor 
ztets und Iuednuen M 

J- deute er ci» contes-, Levis ce» II- 

ote ( Hex-ngO- 
ut ihren oo - s 5 Ceut Ctgnrre k»«««»» Mk, z 

seit Ihrer Einführung vor 18 Jahren bis Ä 
zum heutigen Tage behalten und wird 1 

—
 

J
u

s
-
N

R
 « 

von allen Liebhaber-I etner guten Cigarre 
verlangt. Dies ist der beste Beweis für F· 
deren Güte. 

Ulekk Voss, 
Fabrikant, Grund Island, Nebenstu. 

Grund Jst-nn, Neb. April MON- 
MA-- -...- «.-» «»-«- WAM 

Es macht mir Vergnügen 
ungeigen zu können, daß 
ich die Agentur ern-or ben 

habe für-« das berühm e 

Schlrtz Bier 
und fest itn Stunde bin, Liefer- 
ungen mit der größten Prontpts 
heit zu machen 

Ich werde etne Spezialität da- 
raus machen, Bier tue den Fami- 
lienbedurf tu liefern und ersuche 
um eine Probedestellung des ,,Viei 
ceo welches Mtlwnukee berühmt 
gemacht- 

Achtungssoll 

tan. sonsten-. E «4 


